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Nr . 151 . Mitwoch , den 2 . Iun . 1819 .
„ » r . . . . - - > > -» l > . - n . . . . . . —. . ^ . . . . ""

Laden . ( StLndkversanmwng . ) — Deutsche Bündesversammlung . ( Foris - tzang des AuSzags des Protokolls der 17 . Sitzung am

rz Mai . , — Freie Stadl Frankfurt . — Sachsen . — Frankreich . ( PairS - und Deputirtenkaminer . ) — Großbritannien . —

Z . alien . — Niederlande . — Schweiz .

Baden .
Die 11 . Sitzung der ersten Kammer der Ständever¬

sammlung war , wie schon ange ; eigt wurde , eine geoei -
nie . In der 12 . , am 29 . d . gehaltenen , wurden für die
beide» in der Sitzung vom 24 . mokivirten Anträge , ei¬
nige der dringendsten sittlich - religiösen Bedürfnisse in den
katholischen Landesrheiien , sodann die Ungleichheit zwi¬
schen den Abgaben der Gebirgsbewohner und jener der
Bewohu - r deS stachen Landes berrrffend , nach gepfloge¬
ner Vorberathung , Kommissionen ec annr ; die erste be¬
steht aus dem Prälaten Hebel , den Freiherrn v . Baden ,
v . Falkenstein und v . Türkheim , die zweite aus den Frei -
berrn v . Baven , v . Faircnstcin , v . Zyllnharvt und v .
Gemmingen - Treschklingen . Aon der zweiten Kammer
wurde der Entwurf einer an Se . k

'
onigl Hohert genchre -

ttn Vorstellung mitgetheilr , welche die Bitte enthält ,
zur Herstellung des freien Verkehrs im Innern von
Drutschland Sich bei dem deutschen Bundestage zu ver¬
winden , und , wen » dieses nicht zum Ziele führen sollte ,
mit den einzelnen deuischen Regierungen deshalb in Un¬
terhandlungen zu treten . Da dieser Gegenstand schon
in der 6 . Sitzung vorläufig zur Sprache gekommen war ,
und alle Mitglieder sieh darüber ausgesprochen hatten ,
so glaubte die Kammer , daß die im 58 ihrer Ge¬
schäftsordnung gestattete Abkürzung der Formen hier statt
finden könne , und beschloß einstimmig , der entworfe¬
nen Vorstellung beiz »kreten , und hiervon die zweite Kam¬
mer zu benachrichtigen . Hierauf wurde eine Motion
des Frcihrn . v . Türkheim augezeigl : Oie Einleitung ei¬
ner gemeinschaftlichen Bearbeitung der Grundlinien für
die G - sezgebung und Gerichtsverfassung am Bundes¬
tage oder bei den einzelnen deutschen Regierungen be¬
treffend . Endlich mvtivirle der Freche . v . Baden seine
Motion , die Erhebung des Advokarenstandes und zu¬
mal dessn Ausbildung zur Pflanzschule guter Richter
betreffend ; sie wurde von dem Hofrache v. Rotteck , den
Freiherr « v . Zyllnhardt und v . Türkheim » nkerstüzt , und
iS erfolgte einstimmig der Beschluß , daß dieselbe in Be -
rachung gezogen « erden sollte .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der 17 . Sitz urig am iZ . Mai . Bei dieser Vtttdeir
lung , fuhr der Herr G sandte der freien Stätte fort ,
wurden der Srast , nach dem oben bemerkten , als jähr¬
liche Steuer angenommenen Betrage , abermals zur Last
geschrieben , 454 fl . 18 kr. Diese sollten bezahlt werden r
au Frau v . Gymnich mit 122 fl . 16 kr . ; an Frau v . '

Benzel mit 27 fl . Z2 kr. ; an Frauv . Hohü '. rckmit20fl .
zy kr . ; an Frau v . Cunib - tt mit 82 st - kr . ; an Bo ,
lougaroische Erben mit 12fl , 47kl ' . ; an Emmenzianische
Masse mir 182 fl 56 kr. ; an Frau v . Breidenbach mit
15 fl . 44 kr . , und a » Foergische Erben mit nfl . 48kr .
Da eS nicht angemessen gewesen seyn würde , übereine
Summe von 454 fl . 18 kr. acht Obligationen ansznfsr «
tigen . so wurden den genannten Betheiilgken die erwähn¬
ten Raten nebst Zinsen ohne weiters von Seite der Stadt
bezahlt ; nur die Fvergischen Erben meldeten sich nicht ;
die Rare dieser von n fl . 48 kr . ist also noch nicht ab¬
getragen . AuS diesem ergiebt sich , daß die freie Stadt
Frankfurt von den Mainzer Staatsschulden bereits über
die Gebühr nickt allein übernommen , sondern auch be¬
zahlt hat , daß dieselbe mithin , wegen derselbe » , als
Schuldner in keiner Rüksickt weiter betrachtet werden ,
oder zu einem nochmaligen Beitrage verpflichtet seyn kann .
Die Foergischm Erben können jene » Betrag von ii fl .
48 kr . , um jeden Schein eines Rükstandes rn vermei¬
den , auch unter den jezt veränderten Verhältnissen , wel¬
che der jüngsten Verkhriiung das Daseyn gaben , zu je¬
der Zeit in Empfang nehmen . — Hierauf wurde be¬
schlossen : diese Erklärung der betreffende » Kommis¬
sion zuzustellen . — Der kaiserl . bstreich . präsi Vi¬
ren de Herr Gesandte , Graf v . Baol - Schauenstein ,
verliest , Namens der in der 17 . Sitzung vom 3 . 1818
gewählten Kommission . Vortrag und Gutachten , die
Forderungen an die ehemalige ReichSoperattonskaffe be¬
treffend . — Der Vortrag wurde dem P vtokolle unter
den Zahlen 17 und 18 angefügt , und sämmtliche Stim¬
men vereinigten sich indem vorläufigen Beschusfr ;
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- aß dieser Dortrag loco ürctaeurss drucken zu lassen,dann hierüber Bericht zu erstatten «nd Instruktion zuerbitte » sey , um binnen acht Wochen abstimmen zu kön¬
nen . — Der kbntgl . baierische Herr Gesandte ,
Freihr . v . Aretin , legt das Gesuch der Wittw « Hesse"
in Hanau , um Erlangung der rükstandigen Pension ih¬res Gatten , als ehemaligen großherzogl . frankfurnschen
Pensionärs , vor , und erwähnt : Die Würwe des im
I . iZi ? verstorbenen ehemaligen Kammerdieners Sr .
Hoh . des Kurprinzen von Hess- n . Georg Hesse" , wel¬
cher als großherzvgl . frankfurlischer Pensionär jährlich
404 fi . 48 kr. bis zum 1 . Jul . 1814 bezogen , führe in
der am 24 . Febr . d . I . übergebenen Vorstellung an , daß
ihr sel . Galle seine Pension bei der Ansgleichungßkom -
mlsston für die Jentrallasten des vormaligen Großher -
zvgthums Frankfurt im Jahre 1816 reklamirt , aber
darauf den Bescheid erhalten habe , daß er mit seiner
rechtlichen Forderung an die Provinz Hanau zu verweisen
sey. Auf mehrere an Seine des Kurfürsten von Hessen
kbnigl . Hoheit gerichtete Vorstellungen sey die Enrschlie -
8 »«^ erfolgt , daß sskn Gesuch um Auszahlung seiner
rükstandigen und zukünftigen Pension nicht zu berüksich-
tigen stehe. Weitere Gegenvorstellungen hätten kein Ge¬
hör mehr gefunden . Die Wittwe wende sich daher an
die hohe Bundesversammlung , und bitte um deren Ver¬
mittlung , daß sie in ihrem hülfsbedürftigen brande
mit drei noch uuerzogenen Kindern zu dem erwähnten
Pensionsrükstande , vom 1 . Jul . 1814 bis zum Todes¬
tage ihres Garten , in einem Betrage vom 1326 fl . Zr kr.
gelangen möge . Der Hr . Referent ist des Dafürhal¬
tens : Da die Bittstellerin den Rechtsweg bei den kur¬
hessischen Behörden noch nicht angetreten habe , so kön¬
ne von ein-r Verweigerung der Justiz keine Rede scyn,und in dieser Beziehung würde sich ihr Gesuch nicht vor
das Forum dieser Hohen Versammlung eignen . Da sie
jedoch die Vermittlung derselben angehe , um die rük-
ständige Pension von Ku,Hessen zu erlangen , wohin der
Kammerdiener Hoffe " von der AuSgieichungskommissio »
gewiesen worden , und dergleichen Verwendungen in ähn¬
lichen Falle « bereits mehrmals statt gefunden , so dürfte
auch in gegenwärtigem Falle der kurhessische Hr . Ge¬
sandte zu ersuchen seyn , bei seinem Hofe die Einleitung
treffen zu wolle« , daß das Gesuch der Bittstellerin nä¬
her gewürdiger , und auf die vorgestellten Umstände bil¬
lige Rüksicht genommen werde . — Sämmtliche Stim¬
men waren mit dem Anträge einverstanden , und der
krrrhessischc Hr . Gesandte übernahm es , das Gesuch der
Wittwe Hoffe " seinem höchsten Hofe vvrzulegen ; daher
Beschluß : daß der knrhessische Hr . Gesandte ersucht
werde , bei feinem Hofe die Einleitung dabin treffen zuwollen , daß Las Gesuch der Wittwe Hoff / in Hanau ,um Erlangung der rükstandigen Pension ihres Gauen ,
näher gewürdiger , und auf die vvrgestcllren Umstände
billige Rüksicht genommen werde. ( F . f .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den zr . Mai . Heber die vorgestern

kurz erwähnte ry . Sitzung der deutsche» Bundesver¬
sammlung enthalten hiesige Blätter folgendes Näherer
Dem Vernehmen nach soll nun die im vorigen Jahre
niedergesezre Kommission ihren Bericht über die Voll¬
ziehung des 14 . Art . der Bundeöakte erstattet ha¬
ben. Es umfaßt derselbe die Beschwerden des Fürsten
von Thurn und Taris über die würtembergische Regie¬
rung , theils wegen fortwährender Verweigerung eines
der Bundesakte gemäßen RcchtszustandeS , theils we¬
gen Aufhebung der Fall - uud Erblehe » und Ablösbarkeit
der Grundabgaben ; des Grafen von Waldeck , Namens
der Mehrzahl der Mediatistrlen in Würtemberg , Ba ,
den und dem Großbcrzogthum Hessen ; deS Fürsten von
Ldwenstein -Wertheim ; des Gesammthauseö Hohenlohe ,
und der vormaligen ReichSritterschaft , und stellt die An¬
sichten auf , nach weichen der 14 . Art . zu einer befrie¬
digenden , den ewigen unwandelbaren Grundsätzen de»
Rechts entsprechenden Erfüllung zu bringen , und zu¬
gleich die einmal eröfneten Verhandlungen mit den ein¬
zelnen Regierungen zu betreiben wären . Unstreitig ha¬
ben sämmtliche Bundesstaaten mit der gesammten Ban¬
desakte auch die Verbindlichkeit zur Erfüllung des 14.
Art . übernommen , und es wird daher in dem erwähn¬
ten KommissionSberichte als Grundsaz aufgestellt : Daß
die Vorschrift und der Buchstabe dieses Artikels uor ,
mirt und genau zu erfüllen ist , und daß nur gegensei¬
tige Konvenienz nach freier Uebereinkunft dieselben ab¬
ändern , oder modisiziren könne , wobei denn die kbnigl.
baier . Verordnung vom März 1827 stets als Basis und
Norm untergelegk werden muß . Es könnte» daher der
Gegenstand der gegenseitigen Unterhandlungen der Re¬
gierungen mit ihren Mediatisirteu nur solche Fragen seyn ,
über welche der 14 . Art . und diese baierische Verordnung
gar nichts oder wenigstens nichts erschöpfendes bestimmt
hätten , oder welche die hier und da mit den LandeSein -
richtungen in erwiesenem Widerspruche stehende Anwen¬
dung und Ausübung obiger gesnlichor Normen betref¬
fen . Der Bericht macht zur Erledigung dieser Angele¬
genheit und um , worauf eS bei der unbezweifrlbaren
Kompetenz der Bundesversammlung hauptsächlich an¬
kommt , eine gemeinsame Ansicht des Bundes zu gewin¬
nen , den Vorschlag : Der Bundestag soll 1) diejenigen
Regierungen , gegen welche von ihren Mediansirlen Be¬
schwerden wegen der nicht befriedigenden Erfüllung des
14 . Art . vorliegen , dringend auffvrdern , den iezrern zu¬
vörderst den gesammren Rechtsznstand , so wie der Art ,
14 . und die kdnigl . baier . Verordnung vom Marz 1807
die Norm dazu aufstellen , angedeihen zu lassen; 2) darauf
antragen , daß alle durch obige Basis nicht erledigt, ' ,! oder
einer örtlichen Modifikation bedürftigen strUcigen Punkte
in Ermangelung eineo freiwilligen UehereiukommmS über
dieselben in kürzester Frist an den Bundestag gebrachtmid
« ach der von deiusllbeu im Sinn derBundesakle abzugeben-
den Erklärung entschieden würden , und zwar wäre » 3 ) alle
Regierungen , weiche die Verhältnisse mit ihren Media -
tisirlen noch nicht berichtigt hätte » , oder gegen welche
noch Beschwerden deshalb vorlägen , einzulaveo , den



Bundestag «och im Lauft der gegenwärtigen Sitzungen
«or den Ferien , oder spätestens bei dem Wiederanfang
der Sitzungen von dem , was hierüber geschehen und be¬

folgt sey , in Kenntniß setzen zu wollen , damit die Bun¬

desversammlung nach diesem äußersten Zeitpunkte die

» och etwa erforderlichen Einschreitungen ihrer Seitsvor -

Mehmen im Stande wäre .

Sachsen .

Der Erbgrvßherzog von Sachsen - Weimar ist am 21 .
Mai in Dresden angckvmmen .

In fränkischen Blättern liest man : Wir wissen von

guter Hand , daß die Isis aufs neue unterdrükc werden

soll . Za man behauptet sogar , es sep dem Herausge¬
ber nur die Wahl gelassen , entweder die Isis oder die

Professur niederzulegen . WaS Oken thun wird , ist
leicht zu erratben . Wodurch und durch welchen Einfluß
solch ein Verfahren hervorbracht worden , ist noch un -
belamii .

Frankreich .

Paris , den 29 . Mai . Gestern hat die PairSkam -
oier mit 142 gegen 14 Stimmen den die Journale und

periodische Schriften betreffenden Gesezentwurf ange¬
nommen. — Die Deputirtenkammer hat gestern die in
dem Budget für das auswärtige Ministerium bestimm¬
ten Summen ( im Ganzen auf 8 Mill . Fr . sich belau¬

fend) vetirt , und dann die Erörterung der dem Mini¬
sterium des Innern ausgeworfenen Fonds begonnen .

Nach unsern heurigen Blättern hat der König in dem
lezten Ministerialkonscilauch die Rükkehr der ehemaligen
KonvcntSglieder Foucher d '

Aubigny , Eschasseriatix ,
Thabaud und Lemaiüand genehmigt .

Die Kommission des öffentlichen Unterrichts , die ei¬
nen Kommissär nach Moinpellier gcschikt harte , um zu
untersuchen , welchen Arithcil die Professoren an den

Strritigktiten der Studenten der Medizi » daselbst ge-
uvmmeu , hat den Dekan der Fakultät dieser Stelle enr -
fezt , und ihm , als Professor , so wie noch einem seiner
Kollegen , den Katheder vorläufig untersagt .

Gestern standen hier die zu 50 . h . konsolidirten Fonds
t « 66r's , und die Bankaktien zu 1520 Fr .

Großbritannien .
London , den 2Z . Mai . Das Parlament beschäf¬

tigt sich seit mehreren Tagen vorzüglich mit der Bera¬
tung über die ihm abgestattrten Berichte hinsichtlich
der Bankangelegenheiren , namentlich der Frage , wann
und wie die Bank ihre baaren Zahlungen Wiederbeginnen
seil. Obgleich jene Berichte im Ganzen befriedigend ausge -
fallen sind , so sinken unsere öffentlichen Fonds doch im¬
mer mehr ; die zu z v . h . konsolidirten standen gestern
zwischen 66 und 67 . — Die Herzogin von Keur ( geh .
Prinzessin von Sachscn - Kvburg - Saalfcld , Wittwe des
Fürsten Emich von Leiningen seit 1814 ) ist gestern glük -
tiL von einer Prinzessin entbunden worden . — Einige
hiesige Blätter , auch der Courrier , geben Nachrichten
aus Südamerika , wonach dir Jnsurgrutenarmee in Chili
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bis nach Lima kn Peru vvrgedrungen wären , und sich die¬

ser Stadt bemeistert hätten ; sie bringen diese Nachricht
mit jener von Aufruhr uud Wegnahme mehrerer zur De¬

ckung Peru ' s abgesandten königl . span . Schiffe in Ver¬
bindung , und so scheint dieselbe veraltet und höchst un¬

verbürgt zu scyn . Der diesfallsige Bericht ist aus St »
Thomas vom zo . Mär ; datirt .

Italien .
In der ersten Hälfte des verflossenen MonatS sind

der ehemalige Hospodar der Wallachei , Fürst Caradjch ,
und der Graf von Stackelberg durch Parma gereiset , er --

sterer nach Toskana , und lezterer zu seiner Bestim¬

mung , als kaiserl . russischer Gesandter am Hofe z»

Neapel .
Niederlande .

Brüssel , de » 27 . Mai . Vor einigen Tagen ha¬
ben die Niederlande einen ihrer edelsten und berühmte¬
sten Bürger , den Adm . van Kinsberge « , verloren ; er

ist am 22 . d. zu Amsterdam gestorben . — Der Staats ,

minister van Hogeudorp hat um seine Entlassung gebe¬
ten , und dieselbe erhalten .

Schweiz .
I « der St . Gallener Zeitung vom 28 . Mai liest

mau : Den bestimmten Nachrichten von Wien entgegen
giebt man i» Vorarlberg die Hofnung noch nicht auf ,
ausser der MaurhUnie zu bleiben , wenn die Stimme »
der Vielen , auf deren Uirkosten Wenige gewinnen wol¬
len , bis in die Kaiserstadt dringen . Bon daher
verbreitet sich auch die Sage von einem , zwar noch nicht
kund gemachten Verbote , Srickereiarbelten nach der

Schweiz zu liefern . Es müßtt also mtt Gewalt eine

halbe Million Gulden mehr im Osten der Schweiz blei¬
ben , und so ergäbe sich von selbst , was unsere heimische
Industrie von dem Patriotismus der Kaufleute , oder
von andern Fürsorgen erwartet und was so leicht und
balv zu bewerkstelligen wäre . In Feldkirch werden be¬
reits Voranstalten für die neue kirchliche Einrichtung in

Vorarlberg gemacht ; die offizielle Ernennung des Hr » .
Gallura ist zwar noch nicht eingetroffen , und man zwei¬
felt , ob sie mir dem bischöflichen Titel verbunden sey»
werde . Ein Grneralvikariat mit einem eigenen Konsi¬
storium ist des Landes Bedürfniß , und diesem will in
Rom unbedenklich entsprochen werden . Es ist gewiß
die neunte Seligkeit , einem mächtigen , oder dochnach -

drüklichen Staate anzugehören .

Karlsruhe , deni . Jun . UnsereRegierunzhatdieser
Tage wieder einen neuen Beweis ihrer liberalen Gesinnun¬

gen aufeine schöne Weise an den Tag gelegt . Das Bedürft
niß unserer Zeit , welche die Forderung achter Aufklä¬

rung und wahrer Religiosität jedem Sraatöbiirger so nahe
ans Her ; legt , ward auch mehreren Israel . Einwohnern
lebhaft fühlbar . Das Resultat langer und reiflicher Ur¬

berlegung , wie diesem Bedürfnisse abgeholfen werden
könnte , fiel endlich dahin aus , daß sich mehrere der
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hiesig «« «« gesehensten Israeliten zu dem Zwecke vereinte « »
ihren , durch den Druk vergangener Jahrhunderte , in sei»
ner Heiligkeit und ehrwürdigen hohen Bedeutung gesun¬
kenen Kultus zu reinigen , die Gebete , nach Art und
Weise des Berliner und Hamburger lör . Tempelvereins ,
in deutscher Muttersprache zu verrichten , und durch zwek -

mäsig « Predigten das Gemüth der Andächtigen erbaue «
zu lasse » . Dieses Vorhaben hat ein Verein mehrerer
israelitischer Einwohner der Regierung vorgelegt , welche
nicht nur ihre hohe Genehmigung , sondern auch noch
die erhebende Zusicherung errheilke , daß dieses Unterneh¬
men alle Unterstützung verdiene .

Auszug aus de « Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
r Jun . Barometer sThermomerer Hygrometer ! Wurd Witterung überhaupt .

Morgenk Z7 78Zoll ' 8, 'r G - ad über 0 Grad I Suvwest b etter
Mittags Zz - 8 Zoll i/z Eumn iiL ^ G -. adüörr v 40 Grad ^Nordwest etwas heiterRachrS Zu 28 Zoll 1,^ Linien ri Grad über 0 52 Grad ! Nordost ziemt , heiter

Theater . Anzeige .
Donnerstag , den Z. Inn . ( zum Bortheil der Mde . Gervais

— »um erstemnale ) : DaSRothkäppchen , oder ; Das
erfüllte Traumbild , Jauderoper in z Akten , nach
dem Französischen des The 'aulon , von Theodor Hell ; Musik
von Boieldiru .

Karlsruhe . ( Brillanten - , Ringe - , Uhren - ,Ta b alt e r « n - rc . V erst - ig e r un g . ) Montag , de« 7.
Jun, , und die nachfolgende » Lage , Vormittags 9 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr , wird in der ersten Orangerie , bei der
Hofküche , folgende « gegen baare Bezahlung öffentlich verstei¬
gert werden ;

Eine Anzahl ausgcbrochener Brillanten .
Goldene Ringe und Dosen mit dergleichen besezt.
Silbrrwerk aller Gattung .
50 S ' ük goldene Reperir - und andere Uhren .
zoo - Släk goldene , silberne , steinerne und andere Tabatie -

ren , auf welchen Mosaik und andere Gemälde sich be¬
finden .

Goldene und andere Uhrkettev , Eluis , Schreibtafeln und
dergleichen .

ioo Stük mit goldenen , steivenen und andern Knöpfen be -
sezt« Slöck ? von spanischem Rohr ic.

Bronze , Porcellain und Glaswerk .
Kugelbüchsen , Flinten , Pistolen von vorzüglicher Güte , so¬

dann Säbel , Mililär - und Hofdegen .
Zo Stük große ReisePortefeuilles mit Schlössern , von ro -

them , grü em und schwarzem Saffian .
Mehrere Mahagoni - und andere Schatullen , Necessaires : c .

und mehrere andere Gegenstände .
A8 zu die Liebhaber « ingeladen werden .

Karlsruhe , den 10. Mai i8ry .
Freihr . v . Gayling .

Vt , Ziegler .
Karlsruhe . ( Spanische Schafwolle - B erstei¬

ge rung . s Die bei dem Großherzoql . Schäferei - Jnstiku « in
diesem Aahr flch ergebende spanische Schafwolle , welche , wie
dioh >r in warmemWaffer rein gewaschen und sottirt wird , au «
ir , 2r und zr Sorte , auch etwas Lammwolle besteht , mied ,
unter Vorbehalt Hetzer Ratifikalivn , Mitwochs , den 16 . J ^n .
d . I . , Vormittags um 10 Ubr, in dem auf dem Kamm - rgu ' e
MÄppur , der Karlsruhe , b sindlichen WoSrnwaschzrdäode , ös
fentlich , unter den bei der Verhandlung näher bekannt ge¬
macht werdenden Bedingungen , versteigert werden ; wozu man
die Liebhaber anmit einl det .

Karlsruhe , den Zi Mai ttzry .
Grokherzogt . Badische Schäferei - Administration .

Karlsruhe . ( Akkord - Steigerung . ^ Danach
höchster Weisung eines hohen Fmanzmivisterii vom 15 . Mel
d . I . , F . M . Nr . 71Z8 da« Mühlburgcr Thor » ersezt , und
das Wacht - und Zollhaus nebst einer Ahamauer von dem Tbor
bi« zu »em Landgrabrn noch in diesem Jahr neu aufg «führt,und die Exekution an den Wenigstnehmenden in Akkord überge¬ben werden soll , so werden die bierzu Lustttagiriden hierdurch
einqeladen , sitz auf Montag , den 7 . d . , Morgen « 9 Uhr , auf
de« diesigen Bauverwaltung einzvsinben .

Um in der Zwischenzeit die erforderliche Einsicht nehmen zukönnen , werten von morgen an die Riffe , Ueberschläge und
sonstige Bedjngnisse in der Bauverwallung aufgelegt seyn .

Karlsruhe , den 1 . Jun . igry
Aus A »f>rag Großherzogl . Baukommisfion .

Heiß .
Schwezinge » . fHeuaras - Bersteiqerung .z Nos

den Wiesen de« Bezirks der Domaiuenverwavung Schwezingea
wird das Heugra « nach folaenden Bestimmu ge » verstelgert !

i ) Von den Wiesen im Bakofcnwörlh , Frcilags , den 4 . Jun .,
Nachmittag « 2 Uhr , zu Brühl im Och

' - n .
2> Van den Wiese » in der K - tschau, Samsta g , den 5 . Jun .,

Rachmjltaas 2 uyr , zu Ketsch bei Vogt Knittel .
Zl Von dev Kollerwiesen , Montag « , den 7 . Jun . , Vormit¬

tags y Uhr , zu Brühl im Ochsen .
4 ) Von den Wiesen beim Angeldes und im ganzen Schaches,

Dienstags , den 8 . Jan . , Vormittags y Uhr , zu Heckes-
heim in der Kanne ,

Z) Von den Wiesen bei Rehlingen , Mittwochs, den 9,Jun . ,
Nachmittags 2 Uhr , zu Rehlingen im Engel .

V e r h a s .
Eppingen . sSchäfercibestand - Begebung , fAm 7 . Jun . l - I - , Nachmittags r Uhr , wird auf dem Nach¬

hause zu Adelshofen die Gemrindswi - terschafweide daselbst a»f
6 Jahre , von Michael ! s. I , anfanqend , in Bestand begib ?»,
wozu die B ' standsilihab . r mit der B -nachriä.tigung tingeladeswerden , daß der Schäler 200 Siü ? S vaf « einichlagen dürfe ,keine Baulichkeiten zu benutzen , und die Unterkunft der Scha¬
fe selbst zu besorgen habe . Die wettern Bedingungen werdis
bei der Steigerung bekannt gemacht.

Eppingen , den 25 . Mai 1819 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Bübl . ( Schulden - Liquidation . ^ Gegen des
Bürger Franz Seyfried von Obe - brich ist der Gantpronß
erkannt , und Tagiahrr zur Schuldenliquidation auf Dier -stig,den 8 Jua . d . I . , vor dem Tbküungttcmniissariat in Lbtt -
bruch « rgkvrdnit , wo sich die Gläubiger , bei AuSschlsßstrase ,
einzusiaden haben .

Bühl , den 25 . Mai i8l9 ,
GroßherzoglicheS Bezirksamt »
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